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. Erzherzog Sllo großjährig
Budapest , 19 . Nov . Der älteste Sohn des letzten habs¬

burgischen Kaisers Otto vollendet am 20 . November das
18. Lebensjahr und wird im Sinne des Hausgesetzes der
Habsburger großjährig . Es gehen Gerüchte , Erzherzog Otto
wolle an diesem Tage Botschaften an die österreichische und
ungarische Nation richten und darin unter Betonung seiner
Ansprüche auf die österreichische Kaiserkrone und auf die
ungarische Krone des Heiligen Stefan die Geltendmachung
seiner Rechte einem späteren , noch unbestimmten Zeitpunkt
Vorbehalten . Ein ansehnlicher Teil der Politiker und auch
des Volkes in Ungarn sind legitimistisch, dennoch glaubt
niemand , daß die Königsfrage rasch gelöst werden könne
Das Land befindet sich heute in einer schweren Wirtschafts¬
krise , und da steht die Brotsorge an erster Stelle . Ab¬
gesehen von diesen Erwägungen , haben die gegenwärtigen
Machthaber es nicht eilig , die Königsfrage zu lösen. Di?
Exkönigin Z ita hat es nicht verstanden , mit den Männern
des herrschenden Regimes ein gutes Einvernehmen herzu¬
stellen . Es wird ihr vorgeworfen , daß sie in ihrem Fest¬
halten an dem gleichzeitigen Anspruch auf die österreichische
Kaiser - und die ungarische Königskrone sich dagegen ge¬
sträubt habe , daß Otto nur ungarischer König werde . Sie
hat auch an die tschechischen Kreise,Annäherung gesucht.

Selbst die Legitimisten sind sich klar darüber , daß Otto
ohne Zustimmung des Auslandes nicht zurückgebracht wer¬
den kann . Der Kleine Verband verkündete erst jüngst , daß
die Rückkehr Ottos ein Kriegsfall wäre . Die Legi¬
timisten hoffen aber , daß sich binnen kurzem eine außen¬
politische Lage ergeben werde , in welcher der Widerstand
des Kleinen Verbandes niedergekämpft werden könne . Die
Regierung müßte immerhin die Zustimmung Italiens ,
Englands und Frankreichs einholen . Nachdem Mussolini
nach der Meinung der Legitimisten , heute bereits zu dir
Erkenntnis gelangt sei, daß es keine bessere Lösung gebe
als die Wiedereinsetzung der Habsburger , England sich
unbeteiligt zeige , Frankreich aber eine offene Stellung¬
nahme vermeide , dürfte die Frage durch ein entschiedenes
Auftreten Mussolinis im gegebenen Zeitpunkt gelöst wer¬
den . Man erwartet , daß der Kleine Verband sich mit einem
förmlichen Einspruch begnügen würde .

Das tragische Schicksal des Generals Mirsccn
Der gestohlene Mobilmachungsplan

Anläßlich des Tods des rumänischen Generals Ludwig
Mirescu , der am 17 . November in Bukarest verstorben
ist, sind laut „ Bester Lloyd " folgende Einzelheiten bekannt
geworden : Vor ungefähr zwei Monaten war das Gerücht
verbreitet , daß der General sich vergiftet habe , da damals
das Verschwinden eines wichtigen militärischen
Dokument aus dem Militärarchiv entdeckt worden war .
Es handelte sich um den Plan der gemeinsamen
Mobilmachung Rumäniens , Polens und der
Tschechoslowakei im Fall eines Angriffs durch
Sowjetrußland . Der Plan wurde damals im Nach¬druck in der tschechischen Presse veröffentlicht , und
so wurde erst die rumänische Militärbehörde auf das Ver¬
schwinden des Dokuments aufmerksam . Cs stellte sich her¬
aus , daß das Dokument dem General Mirescu , damals
Kriegsminister , abhanden gekommen war . Der General
hatte sich zum Sommeraufenthalt in den Badeort Dorna -
watra begeben und dort die Bekanntschaft einer Dame ge¬
macht, die eine Spionin war und ihm das Dokument
entwendete . General Mirescu hatte damals niemand über
das Verschwinden des Dokuments Mitteilung gemacht . E >-st
zwei Monate später wurde durch d >e Veröffentlichung des
Dokuments in der ausländischen Presse die Aufmerksamks ' t
der rumänischen Militärbehörde darauf aelenkt . Damals
verlautete , daß der General nach seiner Genesung vor ein
Militärgericht gestellt werden würde Durch seinen Tod hat
nun diese Angelegenheit ihren Abschluß gesunden .

Neue Nachrichten
Brüning und die Sozialdemokratie

Berlin » 19 . Nov . In der Sitzung des Borstands der
sozialdemokratischen Reichstagsfraktion gaben die Fraktions -
Mitglieder , die mit Reichskanzler Brüniiw verhandelt hat¬ten , Kenntnis davon , daß Dr . Brüning bereit ist , auf A b -
änderungsvor schlüge zum Finanz - und Sanie¬
rungsprogramm einzugehen , wenn durch sie der Sinn und
das Ziel der Sanierung nicht gestört werde . Die Sozial¬demokraten werden beantragen , die Bürger st euer zu
beseitigen oder wenigstens zu staffeln . — Die Steuer
ist bereits gestaffelt .

Streit wegen des Steuervereinsachungsqeietzes
Berlin , 19 . Nov . Bei der Aussprache über die Steusr -

veremfachungsgesetze kam es gestern im Reichsrat zuEer scharfen Auseinandersetzung . Das Vsreinfachungs -
Gesetz , das durch Beseitigung kleiner Steuermöglichkeiten ,

Der Haushalkausschuß des Reichstags hak einen Antrag
angenommen » der die Regierung ersuch) , für die Opfer des
Grubenunglücks in Alsdorf bis zu zwei Millionen Mark
bereilzustellen .

Der amerikanische Senator Bingham kündigte an , daß
ec im Dezember einen Antrag auf Zulassung eines vier -
prozentigen Biers einbringen werde . Der Antrag ist aber
beim gegenwärtigen Parlament aussichtslos .

Auf der Wirtschafkskonferenz in Genf forderte der ru¬
mänische Handelsminister namens Rumäniens » Bulgariens .
Angarns , Polens und Südslawiens ein „Vorzugssystem "
für Weizen , Mais , Gerste , Hafer . Roggen und ihre Neben¬
erzeugnisse aus diesen Ländern mit der Ausnehmung von
der Meistbegünstigungsklausel . Die Agrarslaaten würden
sonst die Jndustrieerzeugnisse der widerstrebenden Wesl-
fkaaten mit höheren Zöllen belegen . Der deutsche Vertreter ,
Ministerialdirektor Dr . Posse , erklärte , Deutschland sei zu
Verhandlungen bereit , er müsse aber darauf Hinweisen, daß
Deutschland kein Industrieland , sondern ein gemischt- wirt¬
schaftliches Land sei. Auch bei den jetzigen Zöllen sei es für
Deutschland schwer » auf den südosteuropäischen Markt zu
kommen . Die Frage des Präferenzsystems wurde einem be¬
sonderen Ausschuß überwiesen .

deren Erträgnis mit den Aerwattungskosten ln remem
Einklang stehe, bestimmte Mindereinnahmen ergibt , ins¬
besondere auch durch die vorgesehene Vereinfachung der
Agrar - und Realsteuern , sollte nach dem Wunsch des
Reichssmanzministers ohne Ausgleich der geringeren Ein¬
nahmen für die Länder verabschiedet werden . Es war so¬
gar geplant , den Reichsanteil an der zu erwartenden
Mindereinnahme bei denLänderüberweisungen
a b z u str e i ch e n . Der Reichsfinanzminister empfahl den
Ländern , diesen Ausfall vor allem auf dem Gebiet einiger
Verbrauchssteuern , etwa der Bier - oder Getränkesteuer , her -
einzuhpien . Hiergegen wandte sich vor allem der bayerische
Minist - ^Präsident Dr . Held , worauf der Reichsfinanz¬
minister andere Vorschläge machte , ohne daß es bis jetzt zu
einer Verständigung gekommen wäre .

Neuordnung des Schulwesens ln Preußen
Berlin , 19. November . Der preußische Kultusminister

Grimme (Soz .) beabsichtigt eine Neuregelun - des
Schulwesens in Preußen . Als ein Mittel gegen
hie Arbeitslosigkeit soll die Schulpflicht auf die Fünf -
Kehnjährigen ausgedehnt werden , der Beginn der Schul¬
pflicht aber vomS . auf das 7 . Lebensjahr her¬
ausgesetzt , dagegen sollen die Kinder von 6 Jahren in
einer Art staatlicher Kindergärten untergebracht
werden . An den höheren Schulen soll die Oberprima
ab geschafft und die Reifeprüfung durch eine
andere Art der Prüfung ersetzt werden . Die Hoch¬
schulen sollen eine Aufnahmeprüfung abhalten ,
zu der auch solche zugelassen werden , die keine höhere
Schule besucht haben . Der preußische Handelsministec
Schreiber (Dem .) befindet sich bezüglich des Schuljahrsin einem Gegensatz zu Grimme ; er will , daß das neunte
Schuljahr nicht der gewöhnlichen Schulbildung , sondern der
Berufsausbildung dienen soll . Die Pläne stoßen
namentlich in akademischen Kreisen auf Widerstand , weil
durch die Neuordnung namentlich an den höheren Schulen
der Vorbildungsstand der jungen Leute für das Hochschul¬
studium noch mehr herabgedrückt und verflacht werde , als
es bereits geschehen sei . Durch das „kleine Mittel " des
neunten Volksschuljahrs könne die Arbeitslosigkeit nicht
behoben werden und die Gesamtkosten und Opfer des neun¬
ten Schuljahrs werden größer sein als die Ersparnisse , die
man dabei allenfalls an der Arbeitslosenunterstützung
machen könnte .

Einspruch des Deutschen Beamtenbunds
Berlin , 19 . Nov . Die Leitung des Deutschen Beamten¬

bunds hat zu dem Beschluß der Reichsratsausschüsse , die
Gehaltskürzung bereits am 1 . Februar statt 1 . April n . I .
eintreten zu lassen — was die Reichsregierung selbst n äst
vertreten wollte — erklärt : Der Beamtenbund sei über den
Beschluß empört , und er lehne es entschieden
ab , sich zum Gegenstand eines politischen
Geschäfts machen zu lassen . Er erwarte von der
Vollsitzung des Reichsrats , daß er dem Beschluß der Aus¬
schüsse nicht zustimme .

Halbamtlich wird mitgeteilt , daß die Gehaltskürzung
selbstverständlich auch die Beamten aller Grade bei der
Reichsbahn treffen werde .
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Skaatsparlei und Reichsbanner
Berlin , 19 . Nov . In einer jungdemokratischen Versamm¬

lung in Potsdam erwiderte der neue staatsparteiliche Reichs¬
tagsabgeordnete Dr . Win schuh auf die Frage , wie er
sich zum Reichsbanner stelle : Das Reichsbanner sei
nichts als eine Schutztruppe der Sozialdemokrgtie . Sollte
die Staatspartei ihren Mitgliedern den Beitritt zum Reichs¬
banner empfehlen , so werde er mit seinen Freunden die
Staatspartei wieder verlassen und sein Reichstagsmandat
niederlegen .

Die Münchener Abteilung des Reichcpsst -
Ministeriums

Berlin , 19 . Nov . Zu der Forderung eines Blatts aus
Aufhebung der Münchener Abteilung des Reichspostmini -
sterium wird mitgeteilt , daß die Aufhebung dieser Abteilung ,
oie auf Grund eines Staatsvertrags zwischen dem
Reich und Bayern eingerichtet worden ist, nur in beider¬
seitiger Uebereinstimmuyg aufgehoben werden kann . Die
Abteilung , die für alle bayerischen Postsragen , soweit sie
nicht dem Reichspostminister unmittelbar zur Entscheidung
unterliegen , zuständig ist , hat sich seit ihrem Bestehen prak¬
tisch bewährt , so daß kein Anlaß zur Aufhebung besteht

Die Aenderung des bayerischen Wahlrechts
München, 19 . Nov . Die den Parteien zugegangenen

Richtlinien für ein neues bayerisches Wahlgesetz bringen
zwei grundsätzliche Aenderungen , die rechtlich notwendig
geworden sind auf Grund der Entscheidung des bayerischen
Staatsgerichtshofes und der vom Reich erhobenen E ' n -
wände . Die Inhaber der 15 Landtagsmandate ,
die bisher von den Parteien nach dem Abschluß der Wahl¬
handlung aus den Reststimmen vergeben worden sind , sollen
künftig genau wie beim Reichswahlrecht auf Grund
eines vorher von den Parteien eingereichten W a h l v o r -
schlags gewählt werden . Die zweite Aenderung betrifft
die Splitterparteien . Künftig wird als Schlüssel¬
zahl für die Wahl eines Landesabgeordneten die niederste
Verteilungszahl aus den acht Wahlkreisen genommen wer¬
den , wogegen bisher eine Partei in wenigstens einem Wahl¬
kreis die Verteilungszahl dieses Wahlkreises erreicht haben
mußt «, um zur Reststimmenverteilung zugelassen zu werden .

Preissenkung und Gehaltskürzung in J ^ a ' i n
Rom , 19. Nov . In Italien ist man daran , den V r o t -

preis zu senken. Der frühere Finanzminister de Stefani
berechnete , wenn der Brotpreis um 20 Centesimi ( rund 4 :4
Pfennig ) für das Kilogramm herabgesetzt rr rde , so würde
dies für die italinische Volkswirtschaft eine Ersparnis von
1000 Millionen Lire (220 Mill . Mark ) bedeuten . Aus Ver¬
anlassung Mussolinis wird der am Montag zufLmmen -
tretenden Kammer ein Vorschlag vorgelegt zur Errichtung
einer Prüfungsanstalt für die beste , billigste und zweck¬
mäßigste Getreideverwertung und Brotherstellung .

Der Ministerrat hat mit Rücksicht darauf ' daß der Haus¬
halt für die ersten vier Monate des lausenden Finanzjahrs
einen Fehlbetrag von 729 Millionen ( 160 Mill . Mark ) auf -
rveist , eine Verordnung angenommen , durch die die Bezüge
jeder Art des gesamten vom Staat oder von öffentlichen
Betrieben beschäftigten Personals um 12 v . H . herabgesetzt
werden . Die Herabsetzung steigert sich auf 25 v . H . für diet - inkommen über 40 000 Lire (8800 Mark ) jähillch und auf
Z5 v . H . für diejenigen über 60 000 Lire (13 200 Mark ) in
allen staatlichen Verwaltungen und irgendwie oo-m Staat
abhängigen Betrieben . Diese Verordnung tritt am 1 . De¬
zember in Kraft . Diese Maßnahme wird mit folgenden Er¬
wägungen begründet : 1 . Die Bezüge der Arbeiter aller
Kategorien sind in den letzten Monaten beträchtlich her¬
abgesetzt worden . 2 . Es liegt im Interesse der Sta -ats -
« ngestellten selbst, daß das Gleichgewicht des Haushalts
gewahrt wird . 3 . Die Senkung der Bezüge soll und wird
eins weitere Beschleunigung im Nachgeben derKlein -
handelspreise und der Mieten herbeiführen .

Bon der Gehaltskürzung werden fast eine halbe Million
Beamte und Angestellte der staatlichen Betriebe Italiens
betroffen . Außer dem eigentlichen Beamtenpersonal , das
mit ungefähr 60 000 angegeben wird , gehören dazu ISO 000
Beamte und Angestellte der Eisenbahn , Post und Tete -
graph , di« bei den Staatsmonopolen Angestellten , deren
Zahl sich auf 25 000 beläuft , und überdies 160 000 Gemeinde -
beamte , Lehrer usw . Ihre JaHr -esbezüge betragen raut
„Giornale d'Italia " zurzeit 9 Milliarden Lire , so daß sich
durch Lie zwölfprozentige Kürzung eine Jahresersparnis
für den Staatshaushalt , di« Gemeindefinanzen und die
Staatsbetriebe von über 1 Milliarde ergibt .

Südslowien und Frankreich
Paris . 19 . Nov. König Alexander von Südslawien er¬

klärte in einer Unterredung mit einem Berichterstatter des
Pariser „ Journal "

, er befinde sich nicht im Schlepptau
Frankreichs , aber die Südslawen lieben Frankreich und
trieben einen wahren Kult mit Frankreich . Südslawirn
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in Abrede , daß S -üdsla-wien rüste , aber nur , weil es den
unerschütterlichen Willen besitze , die Friedensverträge und
den gegenwärtigen Stand zu verteidigen

Slegerwald über seine Lonk .iner Besprechungen
London , 19 . Nov . Reichsarbeitsminister Dr , Sieger -

wald weilt mit einigen Referenten seines Ministeriums
gegenwärtig in London als Gast der englischen Regierung ,
uni verschiedene Fragen mit den englischen amtlichen
Stellen zu erörtern . Er teilte den Vertretern der deutschen
1 -lle darüber mit : Es sei eine Reihe von Schwierigkeiten

ftert worden , die sich in beiden Ländern aus der Durch¬
führung des Washingtoner Achtstrlndenab -
komniens ergeben . Seitens der beiden Regierungen sei
eine weitere Untersuchung dieser Schwierigkeiten zum
Zwecke der Erleichterung der Ratifikation in Aussicht ge¬
nommen worden . Ferner seien Verhandlungen geführt
worden , die der Schiffahrt dienen , bezüglich der
Eewichtsbestimmung schwerer Frachtschiffe und der Lag :
der Hcrfenarebiter sei weitgehende Uebereinstimmung in
den Auffassungen der beiden Regierungen festgestellt wor¬
den . Die Besprechungen sollen in Hamburg fortgesetzt wer¬
den . Weiter sei eine Reihe von Fragen erörtert worden ,
die für die im nächsten Sommer in Genf sta ' tfindenden
Arbeiterkonventionsverhandlungen über das Arbeits¬
zeitabkommen im Kohlenbergbau wichtig
seien. Die Verhandlungen haben auch hier zu einer Ueber¬
einstimmung der Ansichten der beiden Regierungen ge¬
führt . Ferner sei über die wirtschaftliche Seite der inter¬
nationalen Kohlenfrage gesprochen worden .

Rhembaben über das Scheitern der Polenpoliiik
London , 19 . Nov . Die „Times " veröffentlicht einen

Brief des deutschen Staatssekretärs a . D . Frhr . v . Rhein¬
baben , in dem dieser erklärt , er sei auch, wie viele andere ,
lange Zeit der Meinung gewesen , daß es nach Locarno
Aufgabe der deutschen Außenpolitik sei . durch Verträge
zu einem erträglichen Verhältnis mit Polen zu gelangen .
Er müsse nun aber eingestehen , daß der Versuch völlig
gescheitert sei , und die Frage sei nun wieder offen,
vor Europa und gegenüber dom Weltfrieden .

Deutschland kann und werde niemals die Versailler
Grenzen im Osten als eine endgültige Regelung betrachten .
Es erstrebt ihre Aenderung mit friedlichen Mitteln und
er wage zu hoffen , daß in den nächsten internationalen Er¬
örterungen die deutsch-polnische Frage als ein wesentlicher
Teil einer internationalen Anstrengung betrachtet werde ,
durch die der höchst unbefriedigende Zustand des gesamten
europäischen Ostproblems eine bessere Lösung finden könnte -

Die englische Palästina -Politik
London, 19 . Nov . Bei der Aussprache über die Politik

der Regierung in Palästina teilte ein Regierungsvertreter
mit , die britische Regierung werde Zinsen und Tilgung
einer Anleihe von 50 Millionen Mark für Siedlungs¬
arbeiten in Palästina verbürgen , wodurch 10 000 Familien
Land beschafft werden soll . In den ersten Jahren werde
sie Zinsen und Tilgung selbst zahlen . Den ersten Anspruch
auf Land sollen die landlosen Araber haben , das weitere
Land solle dann sowohl den Arabern wie den Juden offen¬
stehen. Ein entsprechender Gesetzentwurf werde nach Weih¬
nachten im Unterhaus eingebracht werden . Dieses Ver¬
sprechen und die Einwanderungseriaubnis für 1500 weitere
Juden zeigen , daß die Eimvarckerung der Juden nicht ein
für allemal eingestellt werden , sondern von der weiteren
Entwicklung des Landes abhängig sein soll . Der Erste Mi¬
nister Mac Donald , der vor zwei Jahren eine Reste
durch Palästina machte, führte aus , die Juden sollten vor
allem bedenken , daß eine jüdische nationale Heimstätte nur
in enger wirtschaftlicher Zusammenarbeit mit den Ara¬
bern , di « die starke Mehrheit der Bevölkerung bilden , ge¬
fördert werden könne.

Dampfer auf einen Felsen aufgelaufen
Die Passagiere gerettet . — Das Schiss verloren .

Lissabon , 19 . November . Der englische 25 000-
Tonnen -Passagier -Dampfer „Highland Hope " von der
Nelson - Linie ist im dichten Nebel fünfzehn Meilen von Pe -
niche entfernt heute um 5 Uhr früh aus einen Felsen
aufgelaufen . Der Dampfer befand sich auf dem Weg
nach Südamerika und hatte 515 Fahrgäste an Bord , da-
runter 2Z3 Spanier , von denen die meisten nach Südame¬
rika auswandern wollten . Es entstand zuerst unter den
Fahrgästen eine große Panik , doch wurden sofort die
Rettungsboote klar gemacht und alle Passagiere unter Mit¬
hilfe von Fischern, die sich mit ihren Booten zufällig in der
Nahe des Dampfers befanden . nachPeniche gebracht . >

Die Fahrgäste Hallen kaum Zeit gehabt, sich richtig an- I
zuzlehen und waren nur mangelhaft bekleidet .

Des Weibes Waffen.
Original -Roman von Llsbekh Borchart .

35 . Fortsetzung ^
Nachdruck verboten .

„Es ist noch keine ausgemachte Sache , und ich erfuhr es
auch nur unter der Hand . Sicher aber ist, daß die Wald¬
parzelle , die an Grobhagener Gebiet stößt , den Wert des
Gutes erhöhen würde .

"

„Unter diesen Umständen , oh , nun verstehe ich es erst, "

sagte Jutta , und der Gedanke , daß Berkheims aus ihrer
Nachbarschaft ausscheiden wollten , hatte etwas außerordent¬
lich Angenehmes für sie . Es war ihr , als wenn damit ein
Druck von ihr genommen wäre , da sie dadurch einer mög¬
lichen peinvollen Begegnung überhoben wurde .

„Wann wollen Berkheims verkaufen ? " fragte sie darum
auch jetzt interessiert .

„Vor dem Herbst nächsten Jahres nicht, " antwortete
Gerlach . „Man sagt , daß der Baron dann eins der Güter
seines Neffen , des Mannes seiner Nichte übernehmen will .

"

„Seine Nichte ?" fragte Jutta ganz verwirrt und ver¬
ständnislos . „ Welcher Nichte ? "

„Derselben , die gnädiges Fräulein auch kennen , und die
im letzten Sommer zum Besuch in Großhagen weilte , Fräu¬
lein von Steuben .

"

„Ah .
"

Es war Jutta plötzlich, als wenn ihr alles Blut aus
Gesicht und Händen wich.

„Und — und — wer ist dieser Gatte ? "

„Ein reicher Fabrikbesitzer aus Berlin — Millionär . Den
Namen vergaß ich.

"
Es schwindelte ihr vor den Augen , sie muhte die Hand

darüber halten . Schreck und Überraschung überwältigten

Sie wurden in der portugiesischen Hafenstadt unkergebrachk
und bewirtet . Heute nachmittag brachte sie ein Sonderzug
nach Lissabon. Das Schiff, in dem das Wasser bereits in
den Kühlraum gedrungen war , gilt als verloren . Auch die
Besatzung hak den Dampfer bereits verlassen.

Der deutsche Schlepper „Seefalke " hakte die ersten Hilfe¬
rufe aufgefangen . Die Gesamtversicherung des Schiffes und
der Ladung beläuft sich auf annähernd 30 Millio¬
nen Mark .

Wirbelsturm in Oklahoma
18 Tote . 150 verwundete .

*New York, 19. Nov . (Drahtb . T . - U . ) Die Stadt Bekha-
ny im Staate Oklahoma wurde am Mittwoch von einem
furchtbaren Wirbelsturm heimgesucht. Bisher werden
18 Tote » 150 Verwundete und weit über 800 Obdachlose
gemeldet . Der Sachschaden ist sehr groß .

Ermordung des afghanischen Konsuls in Rußland
Moskau . 19 . Nov . Der aus Persien zurückkehrende

afghanische Konsul in Taschkent wurde am 14. November
20 Kilometer von der persischen Grenze entfernt auf russi¬
schem Gebiet ermordet und ausaeraubt . Der Mörder wurde
verhaftet . Die Sowjetregierung hat dem afghanischen Kon¬
sul in Moskau ihr Beileid ausgesprochen .

Austritt Chiles aus dem Völkerbund ?

Neuyork , 19 . Nov . Der Berichterstatter der „Associated
Preß " in Santiago de Chile meldet , Chile erwäge seinen
Austritt aus dem Völkerbund , und zwar wegen Zurück¬
setzung seitens großer europäischer Mächte .

Der neue Präsident von h - iki

Port au Prince , 19 . Nov . Der vormalige Senats
'
prä-

sident und Chefredakteur einer Tageszeitung in Haiti , Stinia
Vrncent , ist von der Abgeordnetenkammer bei der vierten
Abstimmung zum Präsidenten von Haiti gewählt worden .
Vincent ist 56 Jahre alt und gehört der äußersten Oppo¬
sition in . Er ist ein Gegner der amerikanischen Besetzung
und der erste Präsident , der seit dem Vertrag mit den Ver¬
einigten Staaten in gesetzmäßiger Form gewählt worden ist .

Mkllembers
Stuttgart , 19 . November .

Vor der Inbetriebnahme des Großrundfunksenders
Mühlacker . Als durch die Ausbreitung des Rundfunks in
Europa und durch die dadurch begründete starke Inanspruch¬
nahme des zur Verfügung stehenden Wellenbereichs die
Empfangsverhältnisse zunehmend verschlechtert wurden ,
entschloß man sich in Deutschland zur Errichtung von Groß¬
sendern mit starker Antennenleistung . Der erste Sender
dieser Art wurde im Bereich des Süddeutschen Rundfunks ,
und zwar an der Grenze zwischen Württemberg und Baden ,
in Mühlacker , im Frühjahr 1930 in Vau gegeben und
wird am Freitag , 21 . November 1930, in Betrieb genom¬
men . Dieser erst« deutsche Großsender , der die Bezeichnung
„Großrundfunksender Mühlacker " führt , wird vor allem das
Stuttgart -Frankfurter Gemeinschaftsprogramm verbreiten .
Aus Anlaß der bevorstehenden Inbetriebnahme des Groß¬
senders Mühlacker hatten heute vormittag die Vertreter d » r
Presse von Stuttgart und Karlsruhe Gelegenheit , den Groß¬
sender zu besichtigen. An der Besichtigung nahm a » ch der
Präsident der Oberpostdirektion Stuttgart , Dr . v . Mszger ,
und der Präsident der Oberpostdirektion Karlsruhe , Lämm -
lein , sowie als Vertreter der Oberpostd -rektion Konstanz
Postrat Meßner , ferner Stadtschultheiß Werner -Mühlacker
teil.

Erhebung von Mühlacker zur Kiadkgemeftd ^ Dag
württembergische Staatsministerium hat beschlossen , die
über 6000 Einwohner zählende Gesamtgemeinde Dürrmenz -
Mühlacker anläßlich der Inbetriebnahme des ersten deut -
scben Großrundfunksenders Müblacker am 21 . November
1930 zur Stadt zu erheben . — Wie wir erfahren , bemühen
sich zurzeit noch mehrere rvürttemk rqische Gemeinden um
die Erhebung zur Stadt , so vor allem die große Jndustrle -
gemeinde Tailfingen .

Jubiläumstagung des Kath . Volksvereins . Im Festsaal
der Liederhalle veranstaltete am Dienstag abend die Orts¬
gruppe Stuttgart des Volksvereins für das katholische
Deutschland aus Anlaß des 40jährioen Bestehens dieses

» Oos / «/so/s

sie fast . Nur mühsam bewahrte sie ihre Fassung und stellte
sich gleichgültig .

„So — so — das wußte ich nicht — jedenfalls ein gute
Partie, " sagte sie, und ihre eigene Stimme klang ihr fremd
im Ohr .

„Eine glänzende, " bestätigte Gerlach .
„Unter diesen Umständen — verkaufe ich die Wald¬

parzelle also nicht, " ging sie wieder zur Sache über . Es
drängte sie , ihrer Unterredung ein Ende zu machen , denn
der Boden brannte ihr unter den Füßen . Nach einigen
Minuten verabschiedete sie sich und fuhr heim .

Während der Wagen auf der Fahrstraße nach Rotenfelde
rollte , bestürmten sie Gedanken und Empfindungen wie eine
Flut . Sie wußte selbst nicht, ob es Mitleid , Genugtuung
oder etwas Stärkeres war , was sie zunächst empfand . Wolf
Dietrich nicht verheiratet mit Mira — es wollte ihr noch
nicht recht in den Sinn . Was war denn geschehen, warum
hatte Mira ihn aufgegeben oder er sie ? Allerhand Mög¬
lichkeiten gingen durch ihren Kopf und trugen nur dazu bei ,
sie noch mehr zu erregen . Ihr mühsam errungener Gleich¬
mut und Frieden war durch diese Nachricht sowie durch die
vorangegangene Begegnung mit ihm stark erschüttert wor¬
den . Daß er sich von ihr fern hielt , schien ihr jetzt erklär¬
licher : er wollte ihr seine Niederlage nicht gestehen . Anderer¬
seits empfand sie sein Nichtkommen als eine Art Anklage
gegen sie ; vielleicht schob er ihr die wenn auch indirekte
Schuld an der Auflösung seines Verlöbnisses zu . Das alles
peinigte sie unsagbar . Zudem fiel ihr noch der anonyme
Warnungsbrief ein . Was wollte jene andere von ihr , und
was mutmaßte sie ? Es überlief sie bald heiß , bald kalt .
Aus welchen Motiven heraus diese rätselhaften Worte auch
geschrieben sein mochten , jedenfalls waren sie unnötig ge-

Mkelns elne sehr zahlreich vesuchke Juviiaumsrunoaevuiiq ,der auch Justizminister Dr . B e y e r l e , Bischof Dr . S p r o l lund Reichskanzler a . D . Dr . Marx beiwohnten . Die
Hauptredner des Abends waren Reichskanzler a . D . Dr .Marx und der Generaldirektor des Volksvereins Vairder -
velden aus München - Gladbach .

Krankheitsstatistik . In der 45. Jahreswoche vom 2 .—3
November wurden in Württemberg folgende Fälle von ge¬
meingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 50 (tödlich 2 ) : Genickstarre 1

i (i ) . Lungen - und Kehlkopftuberkulose11 (31 ) ; Ruhrverdacht 1 (—) ; Scharlach 56 (— ) ; Typhus 1
Typhusverdacht 1 (- ) ; Fleischvergiftung 55 (1) ; Spi -

nalx Kinderlähmung 3 (— ) .
Der Pfennig kommt wieder zu Ehren . Seit Anfang die¬

ser Woche kann man in Stuttgart die Beobachtung machen ,daß wieder haarscharf mit dem Pfennig gerechnet wird . Bei
der Prozentualaufrechnung des Trinkgelds ge ' t es wieder
um die Pfennigeinheit wie in der guten alt i Zeit . Nur
von dem Abbau der Preise in den Wirtschaften selbst hatman noch nichts gehört .

Räuberische Erpressung . Vor dem erweiterten Schöffen¬
gericht hatte sich der verwitwete Ingenieur Wilhelm B r e q-
ler von Cannstatt wegen räuberischer Erpressung zu ver¬
antworten . Er war am 11 . Oktober in die Kassenstelle der
evangelischen Kirchenpflege eingedrungen und hatte dort
einen Beamten mit dem Ruf „Hände hoch oder ich schieße ! "
eine Pistole entgegengehalten . Dann eignete er sich 130 NM .
an und verschwand . Die Pistole war nur eine Kinderpftole .
Ein Teil des gestohlenen Geldes ging alsbald in den Wirt¬
schaften drauf . Bregler wurde zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt .

Ein Dieb festgenommen . Der 29 I . a . ledige Maler
Willi Steil von Duisburg ist am Dienstag in dem Augen¬
blick sestgenommen worden , als er in der Pfandleihanstalt
hier einen kurz zuvor in der Königstraße von einem Roll¬
fuhrwerk herunter entwendeten wertvollen Herienmantel
verpfänden woFte . Bei der Kriminalpolizei hat er dann
zugegeben , daß er seit einigen Monaten eine größere An¬
zahl Bekleidungsstücke und Gebrauchsgegenstände aus par¬
kenden Kraftfahrzeugen und von Rollfuhrwerken herunter
gestohlen hat . Der größte Teil des Dicbesbeute konnte wie¬
der beigebracht werden .

Bom Tage . Ein aus dem Stadtinnern kommendes Ge-
fangenen -Auko stieß Ecke Böblinger - und Wolfstraße , als
s in die Möhringerstraße einbiegen wollte , mit der aus
ntgegengesehter Richtung kommenden Straßenbahn zu-
ammen , wobei der Kühler des Kraftwagens vollständig ein¬
gedrückt und der Wagen schwer beickädigt wurde . Ein dem
'ftfangenenwagen dicht feinendes Personenauto konnte In¬
folge des unerwarteten Zusammenstoßes nicht mehr recht¬
zeitig Hallen und fuhr van hinten auf dal Gefangenen - ^ ko
auf , wobei ihm gleichfalls der Kühler eingedrückt wurde .
Beide Kraftwagen mußten vom Platz geschleppt werden .
Personen kamen ni ft zu Sch . den . — An der gefährlichen
Ecke Augusten - und Silberburgstraß .' fuhr heute mittag ein
Zug der Straßenbahnlinie auf einen in die Silberburgstraße
c -noiegenden Personenkraftwagen , von der Seite auf . Der
letztere wurde erheblich beschädigt, jedoch wurde niemand
verletzt . Der Borfall hatte eine längere Berkeftsstörung
zur Folge .

Durch Einatmen von Gas verübte in einem Haus der
Hegelstraße eine 35 I . a . Frau einen Selbstmordversuch .
Nach erfolgreicher Anwendung des Sauerstofsappar - tes
mürbe die Lebensmüde in das Kacharinenhospital aus¬
genommen . ^

Aus ^ em Lande
Leonberg , 19 . Nov . Ueberfall . Der beim Gips¬

werk in Eltingen in Arbeit stehende Emil Bachofer ,
wohnhaft in Dagersheim , wurde am letzten Freitag abend
auf dem Heimweg vor Dagersheim von einem Unbekann¬
ten um eine Zigarette angehalten . A .s ihm Bachofer eine
verneinende Antwort gab , griff er ihn tätlich an und es
kam zu einem Handgemenge . Ein hrnzukommender Metzger
befreite den Uelserfallenen aus seiner mißlichen Lage . Der
Angreifer entkam unerkannt . Vermutlich hatte er es auf
den Zahltag Bachoferz abgesehen .

Lndnngsburg , 19 . Nov . Straßenbahn Feuer¬
bach — Ludwigsburg ? Laut Ludwigsburger Zeitung
hat der Verwaltungsrat des Elektrobahnen - Verbands in
seiner Sitzung vom 17 . November zu der Frage Stellung
genommen , ob man on dem ursprünglichen Plan der Stra¬
ßenbahn festhalten oder eine andere Betriebsart wählen
soll . Dabei haben sich die Vertreter der Verbandsgemeindei ,
übereinstimmend für die Ausführung der Straßenbahn aus -
oeftrocken . Es wurde beschlossen , an den Aufsichtsrat und

wesen . Sie wollte schon auf ihrer Hut sein und sich gegen
jede Annäherung dieser Art wehren . Trotzdem wartete sie
jetzt täglich auf sein Kommen , als auf etwas , das er ihr
schuldig war ; doch vergeblich .

Allmählich beruhigte Jutta sich auch darüber . Das
Weihnachtsfest kam heran und Eltern und Schwester beleb¬
ten das vereinsamte Herrenhaus . Es waren eine Reihe
schöner Tage , trotz der Wehmut und Trauer um den Ver¬
storbenen . Sie liehen Jutta alle Widerwärtigkeiten vergessen .

Einmal fragte die Mutter sie nach Wolf Dietrich , ein
wenig verlegen , zögernd in dem Gedanken an die für Jutta
peinlichen Empfindungen nach der Testamentseröffnung .
Jutta gab mit gleichgültiger Miene eine ausweichende Ant¬
wort : „Sie hätte ihn auch lange nicht gesehen .

" Es war ihr
unmöglich , der Mutter jetzt von seiner aufgehobenen Ver¬
lobung zu sprechen , die sie vielleicht auf falsche Mutmaßun¬
gen , wie schon einmal , bringen konnte . Sie suchte das Ge¬
spräch darum geschickt auf ein anderes Thema zu lenken ,
und es kam nicht mehr darauf zurück.

Bald nach Neujahr fuhren die Ihrigen nach Berlin ab ,
und sie war wieder allein .

Es war ein kalter Januarnachmittag . Der Schnee lag
fußhoch , und es fror ganz anständig .

Jutta saß in dem gemütlichen Wohnzimmer und las ein
Buch . Hier hatte sie die langen Winterabende mit dem
Onkel gesessen, ihm vorgelesen , Schach mit ihm gespielt oder
Gutsangelegenheiten besprochen , während im Kamin das
Feuer knisterte und eine behagliche Wärme verbreitete .
Trauliche Stunden waren es gewesen . Jetzt war es einsam
um sie herum , und nur die altmodische Uhr auf dem Gesims
des Kamins unterbrach mit ihrem Ticken die tiefe Stille .

(Fortsetzung folgt .)



die
'

Gesellschaft den Antrag zu stellen , sich ebenfalls dieser
Betriebsart anschließen zu wollen , wie dies auch in dem
Gesellschaftsvertrag vorgesehen ist . Die dem Verband an -
gehörigen Gemeinden wurden beauftragt , auf ihren Mar¬
kungen die nötigen Vorarbeiten durchzuführen . damit die
Inangriffnahme der Bauarbeiten durch die Gesellschaft rasch
erfolgen kann .

TNaad OA . Marbach , 19 . Nov . Brand . Das schöne
zweistöckige Anwesen von Karl und Emil St inbacher ist
mit den ganzen Er . itevorräter abgebrann Brandstiftung
wird vermutet .

Waiblingen , 19. Von Brand . Nachmittags brach
in der Trockenanlage des Schlittenfabrikationsbstriebes ^ rs
Gemeinderats Kässer Feuer aus , das sich durch den Last¬
schacht verbreitete . Den Anstrengungen des Personals und
der Feuerwehr gelang es , die Gefahr zu beseitigen ,

Gmünd , 19 . Nov . Ueber 2000 Arbeitslose .
Im Laufe des Monats November hat der Arbeitsmarkt im
Bereich des Bezirksarbeitsamts Gmünd eine erhebliche
Verschlechterung erfahren . Vor allem hat das Baugewerbe
und die Edelmetallindustrie wieder von neuem Arbeite
kräfte frei , so daß die Zahl der Unterstützungsempfängen
seit Ende Oktober um 300 auf 2034 angewachsen ist . Kurz¬
arbeiterunterstützungen beziehen annähernd 50 Menschen ,
während weitere 100 zu Notstandsarbeiten verwendet
werden .

Wißgoldingen OA . Gmünd , 19 . Nov . Straßen -
rutsch . Die neugebaute Verbindungsstraße Wißgoldings »
—Winzingen , die die steilen und langen Kurven der aste »
Körperschaftsstrafse durch langsames Erklimmen des Höher . -
zuges , auf dem das Dorf über dem Krähbach liegt , aus¬
gleicht und verkürzt , hat infolge der Regenperioden des
Spätherbstes Rutschungen angenommen , so daß sich das
Oberamt veranlaßt sah , die Fahrgeschwindigkeit für alle
Fahrzeuge auf 15 Kilometer in der Stunde an der Rutsch¬
stelle zu beschränken.

Hall -Slernbach , 19 . Nov . Eingemsindungs -
feier . Dieser Tage fand im Gasthaus «Zum Schwanen "
eine EingemeindungSseier statt . Unler den Gästen sah man
u . a . Stadtschultheiß Dr . Prinzing , Schultheiß Stroh und
Landrat Wagner . Der Ortsvorsteher von Steinbach ,
Schultheiß Stroh , hielt eine herzliche Abschiedsrede .
Hierauf begrüßte Stadtschultheiß Dr . Prinzing die neuen
Bürger von Steinbach .

Laudenbach OA . Mergentheim , 19 . Nov . Todesfall .
Am Dienstag ist Pfarrer und Kamerer a D . Bause an
einer Herzlähmung im 83 . Lebensjahr gestorben . Der Ver¬
storbene ist Westfale und kam durch den preußischen Kul¬
turkampf als Flüchtling in unsere Diözese und hat sich in
dieser volle 50 Jahre der Seelsorge gew

' dmet , davon 35
Jahre in der Pfarrei Laudenbach . 1925 feierte er sein
goldenes Priesterjubiläum .

Reutlingen , 19 . No . G e l d d i e b st a h l. Am Sonn¬
tag abend wurde aus « einer Wohnung in der Kirchstraße
hier eine grün lackierte Geldkassette mit Geld und Schrift¬
stücken entwendet , nachdem der Täter auch aus einem Geld- /
beutel einen Barbetrag entnommen hatte .

Lützenhardt OA . Horb , 19 . Nov . Brand . Im Gast¬
haus zur „Sonne " brach Feuer aus . Durch das schnelle
Eingreifen der freiwilligen Feuerwehr konnte der Brand
in einer halben Stunde gelöscht werden . Der Gebäude¬
schaden ist beträchtlich.

Rottweil , 19 . Nov . Brandstiftung . Das Schwur¬
gericht hat den 22 I . a . ledigen Taglöhner Johannes Wur -
st er von Hochdorf OA . Freudenstadt wegen Brandstiftung
und Versicherungsbetrugs zu 2 Jahren 6 Monaten Zucht¬
haus abzüglich zehn Wochen der Untersuchungshaft ver¬
urteilt .

Schwenningen . 19 . Nov . Ernennung zum Ober¬
bürgermeister . Durch Enljchließunz des Staats¬
ministeriums vom 11 . November ist dem Stadischultheihen
Dr . Gönnewein in Schwenningen die Amtsbezeichnung
Oberbürgermeister verliehen worden .

Schwenningen , 19 . Nov . Musikdirektor Land¬
häuser zurückgetreten . 3n einer im Bethovenhar
abgehaltenen Ausschußsitzung des Liederkranz e . D . erklärt .
Musikdirektor Landhäuser , krankheitshalber den Dirigen
tensiab im Liederkranz niederlegen zu r. . ssen . Als Stellver
treter wurde vorläufig Hauptlehrer Richard Schmid vor
hier berufen .

Weiler OA . Geislingen , 19 . Nov . Todesfall . Na
längerem Kranksein ist im Alter von 74 Jahren Altsch'.r
heiß Ludwig Hezler - Weiler verschieden . Der Be .
storbene war Gründungs - und langjähriges Vorstandsmi ,
glied des Alb -Elektrizitätswerkes .

Alm, 19. Nov . Das Arteil im Blaubeure :
Prozeß . Gestern verkündete der Vorsitzende des Amts¬
gerichts Ulm das wegen der Schlägerei zwischen National¬
sozialisten und Neichsbannerleuten gefällte Arteil . Es lautet
wie folgt : Karl Wiedmann wegen gefährlicher Körper¬
verletzung 24 Tage Gefängnis und wegen eines Vergehens
gegen das Vereinsgesetz ( Waffentragenl 6 Tage Haft . Karl
Kroll wegen gefährlicher Körperverletzung 21 Tage Ge¬
fängnis und wegen Vergehens gegen das Vereinsgesetz
3 Tage Haft . Georg Föhl wegen gefährlicher Körper¬
verletzung 14 Tag - Gefängnis . Im übrigen erfolgte Frei¬
sprechung . Die Begründung des Freispruchs wird Im
wesentlichen darauf zurückgeführt , daß die Hauptverhand -
lnng nicht ergeben hat , von welcher Seite der Angriff
erfolgte .

Landeskonferenz des Volksverelns für dos katholische
Deutschland . Die Anwesenheit des ersten Borgenden des
Volksyereins , des Altreichskanzlers Dr . Marx , und des
Generaldirektors van derBelden , benutzte das Landes¬
sekretariat zu einer Landeskonferenz für Oberschwaben .
Dr . G e tz e n ey - Stuttgart entbot den Erschienenen den
Willkommgruß . Generaldirektor van der Velden gab
einen Einblick in die Notzeit des Volksvereins , dem er einen
günstigen Ausblick für die Weiterentwicklung der Volks¬
vereinsarbeit folgen lassen konnte . Heute verfügt der Ver¬
ein über einen Mitgliederstand von 360 090 . Ueber die
Lage des Volksvereins erstattete Dr . Getzsny Bericht Würt¬
temberg zählt heute 26 500 Mitglieder . Am Schluß sprach
Dekan Msgr . Gageur den Dank für alles Gebotene aus .

Beleidiaungsprozeß . Der verantwortliche Schriftleiter
des „ Schwäb . Volksboten "

, Dr . Fa kl er , wurde wegen
Beleidigung des nationalsozialistischen Reichstagsabgeord¬
neten Wilhelm Dreher zu 150 Mark Geldstrafe event -
15 Tagen Hast verurteilt . Fakler hatte nach der Reichs¬
tagswahl in seinem Blatt behauptet , Dreher habe sich in
hie Liste der Erwerbslosen eintragen lasten , um sein Ein - >
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kommen an Reichstagsdiäten zu erhöhen ; es wurde auch
von der „Sorte von Nimmersatten " u . a . gesprochen.
Fakler gab an , die Notiz sei ihm von Berlin zugegangen
und er habe sie für wahr gehalten .

Laichingen OA . Münsingen , 19 . Nov . Einbruch In
vergangener Nacht wurde in den unteren Räumen des
Schlossermeister Lehmannschen Hauses in der Bufsenstraßs
eingebrochen und eine größere Geldsumme aus der Laden¬
kasse entwendet .

Neuenstadk a . Kocher OA . Neckarsulm , 19 . November .
Mörikes Tochter gestorben . Am Sonntag ist hier
die Tochter Eduard Mörikes , Frau Fanny Hilde - -
b r a n d - M ö r i k e , im 76 . Lebensjahr nach schwerem Lei¬
den gestorben .

Tübingen , 19 . Nov . Diebstähle auf dem Vieh -
markt . Auf dem Viehmarkt am 18 . November wurden
in drei Fällen an Marktbesuchern Taschendiebstähle verübt .
Den Tätern fielet ine Geldmappe mit 370 . st , eine Geld¬
mappe mit 130 and eine solche mit 10 Inhalt in die
Hände . In allen Fällen wurde der Diebstahl erst später
bemerkt . Die Täter sind unbekannt .

Oktenbronn OA . Calw , 19 . Nov . Brand . Durch
zündelnde Kinder ist die am Ortsausgong nach Hirsau
gelegene große Scheuer von Michael Großhans mit Ge-
weidevorräten usw . eingeäschert worden . Der Schaden be¬
trägt etwa 9000 Mark .

Bösingen OA . Nagold , 19. Nov . Aeberfall auf ein
Personenauto . Am Sonntag abend wollte ein Auko
von Bösingen nach Spielberg fahren , wurde aber unweit
des Ortes von einem ungefähr mit 30 Personen (Männ¬
lein und Weiblein ) besetzten Omnibus herbeigewinkt . Als das
Personenauto hielt , wurden seine Insassen von denen des
Omnibusses ohne jeglichen Grund verprügelt . Die Nummer
des fremden Omnibusses war nicht mehr zu erkennen und
außerdem hatte man beim beginnenden Angriff sämtliche
Lichter ausgelöscht . Das Personenauto mußte in der schleu¬
nigsten Flucht sein Heil suchen und fuhr nach Pfalzgrafen¬
weiler , um den dort stationierten Landjäger zu Hilfe zu
holen . Die sofort aufgenommene Verfolgung war jedoch er¬
folglos . Wer die Täter sind, ist noch nicht bekannt , man
vermutet jugendliche politische Naudis vom Großstadtpflaster .

«wtngen , 19 . Nov . Zeichen derZeit . Welch star¬ker Zudrang zu austauchenden Arbeitsgelegenheiten vor¬
handen ist , zeigte sich bei der Vergebung der Holzhauer¬
arbeiten für die städtischen Waldungen . An den vom Forst¬amt aufgestellten Lohnsätzen wurden ansteigend bis zu 50
und 60 Prozent abgeboten Der Eemeinderat beschloß
jedoch, daß man nicht unter 25 Prozent Abgebot herunter¬
gehen wolle .

Alm. 19. Nov . Seinen Verletzungen erlegen
ist der Flaschnerlehrling aus Langenau , der vor einigen Ta -
gen bei einer Dachreparatur am Gebäude des Landesgefänq -
nisses abstürzte .

Gerstetken OA . Heidenheim , 19 Nov . Seltener
Fund . Nachmittags wurden von einem hiesigen und
einem Altheimer Bürger im sogenannten Altheimer Tal
zwei frei herumlaufende Pferde aufgefunden . Vormittags
hatten Pferdehändler vom Geislinger Bezirk die Strecke
passiert , um ihre Tiere auf den Pferdemarkt nach Ulm zu
bringen . Cs ist nun anzunehmen , daß die Führer auf der
Strecke Halt gemacht haben , daß ihnen dabei wahrscheinlich
die Pferde entkommen sind und den Rückweg selbst an¬
getreten haben . Die Tiere wurden von dem Altheimer
Finder mit nach Hause genommen .

Tektnang , 19 . Nov . Einbrüche in Behörden¬
räume . In die Kanzleien des hiesigen Oberamts und
in das Rathaus in Meckenbeuren ist in der ver¬
gangenen Nacht vermutlich von gleichen Tätern unter An¬
wendung von Nachschlüsseln eingebrochen worden . In den
Räumen des Oberamts wurden zwei Schreibtische erbrochenund daraus ein Geldbetrag von 80—100 Mark gestohlen.
Im Rathaus in Meckenbeuren siel den Dieben nur ein ganz
kleiner Geldbetrag in die Hände ; außerdem nahmen sie eine
leere Aktentasche und ein Damenfahrrad mit . Die Täter
sind noch nicht ermittelt .

Von der bayrischen Grenze , 19 . Nov . DerroteHahn .
— Tödlicher Ausgang . In Hiltensingen brach in
dem Anwesen des Landwirts Morhart Großseuer aus , dem
der Stadel mit den Erntevorräten und die Stallung zum
Opfer fielen . Das Wohngebäude konnte gerettet werden .
Man vermutet Brandstiftung . Es ist dies schon der dritte
Brand im gleichen Anwesen . — In Kleinbeuren ist das
Anwesen des Maurermeisters Josef Biberacher bis auf den
Grund niedergebrannt , so daß nur wenig gerettet wurde .
Auch hier vermutet man Brandstiftung . — Infolge eines
Sturzes von der Treppe ist der frühere Landwirt Wan¬
ne r in Breitenbrunn an dem dabei erlittenen Schädelbruch
gestorben .

85 Jahre Eisenbahn Cannstatt — Eßlingen
Am 20 . November sind 85 Jahre seit der Inbetrieb¬

nahme der Bahnstrecke Cannstatt —Eßlingen verflossen . Auf
Grund des Gesetzes vom 18 . Avril 1843 ist diese Strecke
als die erste in Württemberg 1844/45 hergestellt worden .
Die Bauleitung hatte Oberbaurat Etzel , der durch seine
Bauten an der Geislinger Steige und bei schweizerischen
und österreichischen Bahnen (Brennerünie ) sich ein bleiben¬
des Denkmal schuf . Die ersten Lokomotiven wurden von
Nordamerika aus Philadelphia bezogen . Sie kamen mit
dem Schiff nach Cannstatt , wurden dort von Fabrikmon¬
teuren ausgestellt und drei Monate lang auch von ihnen
geführt , Die Lokomotiven erhielten die Namen „Neckar"

und „Rems "
, „Enz "

, „ Fils "
. „Jagst " und „ Donau " und

hatten zwei Trieb - und vorne eine bezw . zwei Laufachsen .
Sie kosteten „ frei Gleis Cannstatt " rund 39 500 Mark ,
leisteten auf einer Steigung 1 :100 24 Kilometer stündlich
und hatten ein Gewicht von rund 15 Tonnen . Die ersten

. Personenwagen waren schon Durchgangswagen . Sie hatten
I vier Achsen und waren grün , gelb und braunrot gestrichen .

Auch die ersten Güterwagen , gedeckt und offen , waren vier -
achsig und hatten 3314 Kubikmeter Rauminhalt . Die ersten
Gepäckwagen hatten einen eingebauten Hundestall . An¬
fang Oktober 1845 fuhr der König von Cannstatt nach
Untertürkheim . Danach wurde regelmäßig , jedoch nur
nachmittags , dreimal hin und her gefahren . Als am 20. No¬
vember der Verkehr bis Eßlingen ausgedehnt wurde , fuhr
man viermal hin und her . Die Fahrtdauer , einschließlich
Halt in Unter - und Obertürkheim , war 20 bis 25 Minuten .
9,92 Kliometer wurden also mit durchschnittlich 27 Kilo¬
meter Stundengeschwindigkeit zurückgelegt . Württ . Ztg .

Lokale » .
Wildbad , den 20 . November 1930 .

Seinen SO. Geburtstag kann heute Christian Ham -
m e r , Zimmermann in vollkommener körperlicher und gei¬
stiger Frische begehen . Die Vereinigung ehemaliger Olga -
Grenadiere , der der Jubilar seit Gründung angehört , ehrte
ihren Kameraden durch Verleihung der goldenen Grenadier -
Nadel unter Ueberreichung einer Geldgabe . Möge seiner
am heutigen Tag in Liebe gedacht werden und ihm ein
sorgenfreier Lebensabend beschieden sein . Unsere Glück¬
wünsche begleiten ihn !

Nus Ser Rachbarfchast .
Birkenfeld , 20 . Nov . (Auto - Unglück ) Heute

früh wurde an der scharfen Kurve zwischen Birkenfeld und
Engelsbrand das Auto eines Psorzheimer Lasetiers ( ?) un¬
terhalb der Straßenböschung aufgefunden , während der Be¬
sitzer des Autos tot neben dem Bahnkörper lag . Wann und
wie das Unglück entstanden ist, dürfte die Untersuchung er¬
geben .

Sind die StlllltshoWiltt
Die Entscheidung vom Spruchsenak des Reichsversicherungs¬

amts an die Spruchkammer zurückverwiesen .
Von der Kreisleitung des Deutschen Landarbeiter -Ver¬

bandes , Stuttgart , wird uns geschrieben :
Bekanntlich hat das Arbeitsamt Nagold , sowie deren

Spruchausschuß , den Staatsholzhauern den Bezug der ALU
abgesprochen , da sie auf Grund der Holzhauerordnung in
einem Jahresarbeitsvertrag ständen . Gegen diese Anord¬
nung hat der Deutsche Landarbeiterverband Berufung bei
der Spruchkammer für Arbeitslosenversicherung beim
Oberversicherungsamt Stuttgart eingelegt , da er bestritt ,
daß ein Jahresarbeitsvertrag für die Staatsholzhauer vor¬
liegt . In einer Verhandlung am 7 . August 1930 hat die
Spruchkammer , obwohl sie sich dem Standpunkt des Land¬
arbeiterverbandes anschloß , wegen der weittragenden Be¬
deutung dieses Rechtsstreitfalles , die Sache zur Entscheidung
an den Spruchsenat des Reichsversicherungsamtes abge¬
geben .

Der Spruchsenat hat sich nun in einer Verhandlung am
7 . November 1930 mit diesem Fall befaßt . Eine Entschei¬
dung wurde aber von chm nicht gefällt , sondern die Streit¬
sache zur weiteren Feststellung und Entscheidung an die
Spruchkammer des Oberversicherungsamts Stuttgart zu¬
rückgewiesen .

Und zwar hat der Spruchsenat den Grundsatz aufgestellt ,
daß wenn die Holzhauer während ihrer Arbeitslosigkeit
dem Arbeitsmarkt zur Verfügung standen , ihnen die ALU
nicht abgesprochen werden könne . Die Spruchkammer solle
das nochmals prüfen und feststellen . Die endgültige Ent¬
scheidung in diesem Rechtsstreit liegt also nun bei der
Spruchkammer des W . Oberversicherungsamtes Stuttgart .
Es wäre zu begrüßen , wenn er baldigst zu Ende geführt
würde .

' Da die strittigen Bestimmungen der Württ . Holzhauer¬
ordnung , die den ganzen Streit verursachten , am 15 . Okto¬
ber durch Vereinbarung der Tarifparteien abgeändert wur¬
den , hat der Ausgang des Rechtsstreits nur für die zurück¬
liegende Zeit Bedeutung .

Werden die Holzhauer nach^ rsigeyen ^ernes 'Twrrerr
beitsvertrags , auf Grund der abgeänderten Holzhauer¬
ordnung beschäftigt und werden neuerdings arbeitslos , so
sind sie , soweit sie noch nicht ausgesteuert sind oder die An¬
wartschaftszeit erfüllt haben , arbeitslosenunterstützungs¬
berechtigt .

Kleine Nachrichten ans aller Veit
Ludendvrss sreigejprochen . In seiner Schrift „Vernich ,

tung der Freimaurer durch Enthüllung ihrer Geheimnisse"
hatte Genera ! Ludendorfs ein« photographische Auf¬
nahme aus dem Weltkrieg von zwölf Personen im Feld ,
elf Feldgraue und einem Zivilisten , veröffentlicht . Im Text
werden die Dargestellten als Mitglieder der freimaurer !»
schen „ Weltloge zum ausgehenden Licht an der Somme "
bezeichnet. Die einzelnen Personen sind mit Namen rich¬
tig benannt , während der Zivilist als Franzose bezeichnet
wird . In Wirklichkeit war es der Photograph Heinrich
Sparr aus Cuxhaven , der durch die Vermittlung seiner
Logenbrüder im Jahr 1915 die Erlaubnis erhalten hatte ,
in St . Quentin (Nordfrankreich ) ein photographisches Atelier
zu errichten . Im Text der Schrift war gesagt : so wurde
Landesverrat gezüchtet. Sparr fühlte sich beleidigt und
strengte eine Klage gegen Ludendorfs an . Das Amts¬
gericht Cuxhaven hatte General Ludendorfs am 27 . März
1929 zu 800 Mark Geldstrafe verurteilt , während die Ham¬
burger Strafkammer 3 ihn am 20 . Juli 1930 freisprach .
Auf die Berufung Sparrs hat nun der Strafsenat des
Hanseatischen Oberlandesgerichts in Hamburg das frei¬
sprechende Urteil bestätigt . Wenn Sparr auf dem Bild als
Franzose bezeichnet sei , so sei das nicht als eine Beleidigung
anzusehen .

Hagenbecks See - Llefank verendet . Im Stellinger Tier¬
park bei Hamburg ist der große See - Elefant verendet . Ein
roher Mensch hatte dem Tier , als es Nahrung heischend den
Rachen aufsperrte , einen abgebrochenen Flaschenhals in den
Schlund geworfen und daran ist das äußerst gutmütige
Tier nach einigen Tagen zugrunde gegangen . Dieser See -
Elefant war der erste , der in einem deutschen Tierpark zu
sehen war . Er hatte ein Gewicht von 50 Zentner und
einen Wert von 50 000 Mark . Der Tierpark besitzt nun noch
einen kleineren See - Elefanten .

Das Hitlerlied im Fußball . Auf dem Sportplatz in
Eisenach Mten . die Fuhballervereine Eisenach und Sulz -



vach ein Wettspiel ausgetragen , Nach dein Spiel stimmten
die Sulzbacher bei der geselligen Vereinigung das Hitler¬
lied an , worüber sich die Eisenacher aufregten . Es ent¬
stand eine Schlägerei, bei der ein Mann tödlich verletzt
wurde .

Die Luxusjacht des amerikanischen Vielmilliouärs Van-
dcrbilt ist auf der Germaniawerft in Kiel vom Stapel ge¬
laufen. Das Schiff hat eine Wasserverdrängung von 3500
Tonnen und eine Stundengeschwindigkeit von 28,8 Kilometer:
es ist außerordentlich kostbar eingerichtet . Die Werft hat
damit den 21 . Neubau dieser Art vollendet .

Unterschlagung . Ein Angestellter beim Landesarbeits¬
amt in Köln , dem die Ueberwachung der Abführung der
Beiträge zur Arbeitslosenversicherungübertragen war , hat
seit Mai 1929 rund 50 000 Mark unterschlagen und das Geld
sinnlos vergeudet. Er wurde zu zwei Jahren Gefängnis
verurteilt . Als strafmildernd wurde angesehen , daß mangel¬
hafte Zustände beim Arbeitsamt ihm die Veruntreuungen
wesentlich erleichtert haben.

Der Buchhalter einer Kölner Firma unterschlug 46 500
Mark . Als das Geld bis -um letzten Pfennig verbraucht
war, stellte er sich der Polizei.

Dampfer in Not. Der schwedische Dampfer „Ovidia "
hat durch Funkspruch mitgeteilt, daß er sich 400 Seemeilen
südsüdöstlich von Kap Rare (Neufundland) in sinkendem
Zustand befinde . Der Dampfer „Amerika " funkte , daß er
ihm zu Hilfe eile.

Aamilientragödie. In Malinowa bei Rakonitz (Tschecho¬
slowakei ) erwürgte der Maurer Pittermann seine vier Kin¬
der und erschoß dann seine Frau und sich selbst . Der Grund
soll Eifersucht sein .

^ Der Eisenbahnbetrieb in Rußland . In Rostow am Don
wurde am 13 . November vor Gericht über das Eisenbahn¬
unglück vom 17 . Oktober verhandelt. Ein Güterzuz mit
Erdöl war eine Böschung hinabgestürzt, weil ein Angestellter
das Streckensignal an den Stationswachthabenden nicht
weitergeqeben hatte. Der Schaden betrug mehrer Millionen
Rubel . Zwei Angestellte wurden zum Tod, vier weitere zu
der Freiheitsstrafe von zehn Jahren, die übrigen sieben zu
zwei bis acht Jahren Freiheitsstrafen verurteilt .

Amtliche Dienstnachrichten
liebertragen : Die Pfarrei Scharnhausen, Dek . Plieningen , dem

Pfarrer Hosmann in Hessigheim.

Syorl
Vom Luftschiffbau

Las neue Luftschiff L . Z . 128 soll bekanntlich mit dem u
brennbaren amerikanischen Heliumgos ausgerüstet werden , was
eine durchgreifende Konstruktionsänderung des ursprünglichen
Plans nötig machte . Da die Tragkraft des Heciumgases ge mger
ist als die des Wafserftofsgoses , wird der Umfang entsprechend
größer d . h. etwa 163 000 bis 170 000 Kubikmeter gegen 105 000
Kubikmeter des „Graf Zeppelin" sein, das erprobte Baupringix
wird aber berbehalten

Das Luftschiff „Graf Zeppelin" wird nach seinen vielen Fahr¬
ten nunmehr in Friedrichshafen gründlich überholt. Mitte März
beginnen di« Probefahrten mit den neuen Landung-Apparaten.
Die ersten größeren Fahrten sind in arktische Gebiete ge¬
plant , und zwar ist in Erwägung gezogen , in das bis jetzt un¬
erforschte Gebiet der Karifchen See bis in das östlich ge¬
legene Nikolaus II . -Land oorzudringen. Es handelt sich also
nicht um eine Nordpolfahrt , sondern um eine Fahrt ,
die der geographischen Erforschung des sich bis etwa zum
80. Breitegrad erstreckenden Gebiets dienen soll . Die unter der
Flagge des Luftschiffbaus anszuführende Erpedition hängt jedoch
von der finanziellen und allgemeinen Wirtschaftlage ab .

Handel und Verkehr
Steueramnestie

Im Finanzplan der Reichsregierung ist eine Aendsrung des
8 456 der Reichsabgabenordnung vorgesehen . Danach sollen
Steuerpflichtige , dis Vermögen oder Einkommen ver¬
schwiegen haben, vdn der Nachzahlungspslicht und der Steuerjtrafe
befreit sein, wenn sie die bisher verschwiegenen Vermögens-
und Einkommensteilebis zum 30. Juni 1031 bei ihrer Vermögcns-
steuersrkläruna oder in einein Schreiben an ihr zvsiändiges Fi¬

nanzamt angeben. Die Absicht dieser Bestimmung ist offenbar,
die anläßlich der Reichstagswahlen in der ersten Verwirrung
ins Ausland geflüchteten Kapitalien wieder
zum Rückfluß zu veranlassen .

Neue französische Bankskandale
Der Zusammenbruch der Bank Oustric und der Bank

Adam zieht weitere Kreise . Heute berichien die Mor - e wlättcr
über die Zahlungseinstellung von zwei weiteren Banken. Di :
Banque Wasser in Paris hat die gerichtliche Liquidierung be¬
antragt und jetzt erhalten. Die Bank arbeitet« mit einem Kapital
von 25 Millionen Frank und unterhielt Zweigstellen in Le Havre
und Marseille. In Montpellier hat eine kleinere Bank Georges
de Vichet, ihren Betrieb schließen müssen . Die Schulden sollen
sich auf rund 300 000 Franken belaufen. Nach dem „Echo de Paris "
ist gegen den Pariser Bankier Paul Eollin. der seit einigen Ta¬
gen sich in Haft befindet , nunmehr die Untersuchung wegen Be¬
trugs eröffnet worden . Eollin wird beschuldigt . Obligationen in
Höhe von 700 000 Franken für Rechnung einer privaten Grund¬
stücksgesellschaft, deren Gründer er war , ausgegeben und die ver¬
einnahmten Beträge veruntreut zu haben. Die Angelegenheit
soll mit der Betrugssache der Banque des Pays de l 'Ouest in
Nantes im Zusammenhang stehen.

Wichtiges englisch - französisches Kreditabkommen
England begibt sich in die Hörigkeit Frankreichs

Die „New Dock Times" meldet aus London, es seien
gegenwärtig Verhandlungen rm Gang , daß die Bank von
England und die Bank von Frankreich sich „ gegenseitig "
Kredite von 500 bis 1000 Millionen Dollar einräumen.
Jedoch werde nur die Londoner Bank von diesem Kredit
Gebrauch machen , um ihren zusammengeschmolzenen Gold¬
vorrat aufzufüllen , umsomehr als etwa 40 Millionen Dollor
zur Deckung dringlicher australischer Finanzbedürfnisse
benötigt werden Im übrigen werde das Abkommen wohl
dem 300 -Millionen-Krodit entsprechen , der 1926 von der
Neuyorker Dundesrescvvebank der Bank von England ge¬
währt wurde. Das Abkommen werde nicht ohne bedeu¬
tungsvolle Rückwirkungen auf die englische und französische
Politik auf dem europäischen Kontinent bleiben .

Unlängst sind von Paris Andeutungen gemacht worden,
daß die riesigen Goldansammlungen der Bank von Frank¬

reich zu politischen Zwecken ausgewertet werden sollen . Das
neue Kreditabkommen scheint die erste Etappe in dieser
Richtung zu sein . Damit ergibt sich aber England , das vor
20 Jahren noch der „Bankier der Welt" genannt wurde,
nunmehr ganz dem französischen Einfluß.

Infolge des preuß . Feiertags (Buß - und Bettags ) fallen heute
di« meisten Börsen- und Warennotierungen aus.

Dt. Abl . -Anl. 53.10.
Dt. Abl .-Anl. ohne Ausl . 6 .60.
Die Aktienmeßzahl ( 1924/1926 gleich 100) für die Woche vom

10.—15. November 1930 stellt sich auf 93,5 gegenüber 94,4 in der
Vorwoche , und zwar in der Gruppe Bergbau und Schwerindustrie
auf 89,3 (90,1) , Gruppe verarbeitende Industrie auf 82,4 (83,4)
und Gruppe Handel und Verkehr auf 116,5 ( 117,2).

Der Fehlbetrag der 5pa . Die Stadtverordneten von Leipzig
haben den Antrag des Magistrats , zur Deckung des Fehlbetrags
der Internationalen Pelz -Ausstellung 300 000 zu bewilligen,
abgelehnt. Die Regierung und die Handelskammer ihrerseits haben
ihre Zuschußbewilligung davon abhängig gemacht , daß die Stadt
Leipzig einen entsprechenden Beitrag leiste. Die Gläubiger sind
großenteils Handwerker.

Vrandschadenstatistik . Die bei der Arbeitsgemeinschaft privater
Feuerversicherungsgesellschasten in Deutschland im Oktober an¬
gefallenen Schäden betragen insgesamt 10,45 Millionen gegen
11,93 Millionen im Vorjahr . Die Gesamtsumme des Schadens¬
anfalls seit Jahresbeginn erreicht damit jetzt 89,64 Millionen
gegen 123,25 Millionen im Vorjahr .

verlln stellt den Grundstücksankaufein . Der Berliner Magistrat
hat beschlossen , angesichts der hohen Schuldenlast und der dauern¬
den Ftnanznot und im Hinblick auf die schlimmen Erfahrungen in
den letzten Jahren sollen Grundstücksankäufe durch die Stadt bis
auf weiteres unterbleiben. — Die Verfügung ist gut, nur kommt
sie einige Jahr« zu spät .

Die Wieland-Werke AG-, Ulm verzeichnet für das Geschäfts¬
jahr 1929/30 einen Gewinnsaldo von 617 412 (914 405) Mark,
woraus 5 Prozent Dividende ( i . V . 8 Prozent ) verkeilt werden.

Inselbrauerei Lindau AG., Lindau. Die HB . beschloß, den
Reingewinn von 12 000 (15 012) Mark vorzutragen . Eine Divi¬
dende wird wieder nicht verteilt. Die Aussichten für das laufende
Geschäftsjahr lassen einen weiteren Absatzrückgang befürchten .

Tarif -Kündigung in der Metall - und Uhrenindustrle. Der Ver¬
band Württ . Metall industriell er hat das zurzeit gül¬
tig« Lohnabkommen zum 31 . Dezember 1930 gekündigt . Cr ver -

f langt einen Abbau voll 15 ProMt . Ist dSffiselbM AMnatz MM
auch die Tarifmindestlöhne gesenkt werden. Die zuständigen

I Organisationen werden in den nächsten Tagen dazu Stellung
nehmen . Auch der Verband der U h r e n i n d u st r i « hat das
zurzeit gültige Kollektivabkommen auf den 31 . Dezember 1930
gekündigt . Der Arbeitgeber-Verband der Elektrizitäts¬
werke Württemberg - Hohenzollern , wie der Ver¬
band Elektrotechnischer Büros und der Verband des
Elektro - und Installateur - Gewerbes für Stuttgart
haben das Lohn- und Montageabkommen für Württemberg und
Hohenzollern gekündigt und verlangen einen Lohnabbau von
mindestens 10 Prozent .

Tariskündigung. Di« Arbeitgeber der Metallindustrie in Köln
und Bergisch - Gladbach werden zum 1 . Dezember den laufenden
Tarifvertrag kündigen .

40 - Stunden - Woche im Ammoniakwerk Merseburg. Die
Werksleitung des Ammoniakwerks Merseburg ordnet ab Mon¬
tag, den 24. November, für einen Teil der Werkstätten und Ver¬
sandbetrieb die 40stündige Arbeitswoche mit entsprechender Lohn¬
verminderung an . Cs handelt sich nur um eine vorübergehende
Maßnahme , da die Werksleitung sich sonst zu Arbeiterentlassungen
gezwungen sähe . Der Betriebsrat hat sich mit dieser Kurz¬
arbeit nicht einverstanden erklärt, weil keine Neu¬
einstellungen für den Lohnausfall vorgenommen würden.

Stillegung eines bayerischen Kraftwerks. Nachdem das bei
Schwandorf vom Bayernwerk errichtete Großkraftwerk fertig¬
gestellt ist und sich im Betrieb bei einem Versuch bewährt hat,
haben die Oberpfalzwerke nunmehr mit dem Vayernwerk eine
Abmachung getroffen , auf Grund dessen sie ihr Kraftwerk mit
Grube in Ponholz bis spätestens 1 . April nächsten Jahres stillegen
und den benötigten Strom aus dem neuen Großkraftwerk be¬
ziehen werden . Die durch die Stillegung geschaffene Notlage soll
tunlichst gemildert werden , indem der Belegschaft landwirtschaftlich
nutzbare Grundflächen aus dem umfangreichen landwirtschaftlichen
Besitz der Werke zur Verfügung gestellt, ein namhafter Barbetrag
für kinderreiche Familien bereit gestellt wurden. Auch das Bayern¬
werk wird an der Linderung der Notlage Mitwirken , und zwar
soll ein Teil der Belegschaft der Grube Ponholz auf der Braun¬
kohlengrube Wackerdorf oder im Großkraftwerk Schwandorf unter¬
gebracht werden.

Stuttgarter Börse , 19. Nov . Die heutige hiesige Börse war
vollständig auf sich angewiesen , da Berlin und Frankfurt ge¬
schlossen hatten. Die Stimmung war ziemlich lustlos , die Kurse
etwas schwächer wie gestern bei größeren Umsätzen. Schluß ruhig.
Rentenmarkt still.

Deutsche Bank und Disconto- Gesellschaft, Filiale Stuttgart.
Märkte

Hellbrauner Schlachlviehmarkt , 19. Nov. Zufuhr : 6 Bulle»,50 Jungrinder , 24 Kühe , 73 Kälber, 208 Schweine. Preise : Bul¬
len a 42—44, Jungrinder a 50—52, b 45—47, Kühe a 28—32,
b 22—24, Kälber a 67—69 , b 60—63, Schweine a 61—63, b 56
bis 59 Mark.

Viehpreise . Ellwangen : 1 Paar Ochsen 930— 1455, Stiere 360
bis 645 , Kalbeln 550—665, Rinder 405— 498, Farcen 480, Zucht¬
rinder 140—300. — Gaildorf: Ochsen und Stiere 400—625, Kühe
205—625, Rinder und Jungvieh 152—564. — Tübingen : Farre»
350—470, Ochsen 500—700, Kühe 440- 650, Kalbinnen 360 bis
650, Jungvieh 200—360, Kälber 75—200 . — Waldsee : Rinder 160
bis 350 , Kalbeln 400—650, Ochsen 500- -700 .// .

Schweinepreise . Buchau a. § . : Milchschweine 20—22. —
Ehingen a. D . : Ferkel 20—28, Läufer 32—55, Mutterschweine
130—150. — Waldsee : Milchschweine 22—25. — Ellwangen :
Milchschwein« 17—30, Läufer 40—55. — Niederstetten: Müch -
schweine 22—29. — Obersonlheim : Milchschweine 20—29 . — Tü¬
bingen: Läufer 32—38, Milchschweine 17—25. — Tuttlingen :
Milchschweine 12—26. — Wehingen: Milchschweine 18—25 „L .

Ulmer Pserdemarkt. Erstmals fand am Dienstag der Pferde¬
markt in der neuen großen Ausstellungshalle statt. Es wurden
250 Pferde zugetrieben. Es kosteten : Schwere junge Pferds 1200
bis 1500,

'mittlere junge Pferde 800—1100, Fohlen zweijährig
600—800, Schlachtpferde 100—150 RM . Handel mittel.

Schafmarkt Nürtingen , 19. Nov. Auftrieb 1377 Stück . Preise
für Hämmel 80—120, Brackschafe 75—80, Schafs 65—100, Lämmer
67—78

Allgäuer Butter- und käst^ rfe vom 19 . Nov. Molkereibutter
117—123 , Verlauf : Kleine Anlieferung, Oualitälszuschlag nach
Statistik der Vorwoche 9,4 Pfg. Weichkäse 20 Prozent Fettgehalt
( grüne Ware) 30—32 , Verlauf : Unverändert. Allgäuer Emmen¬
taler 45 Prozent Fettgehalt 80—102, Verlauf : Unverändert.

Wetter !
Der Hochdruck über Mitteleuropa ist durch das Vordringen

einer Depression rasch abgebaut worden. Für Freitag und Sams¬
tag ist wieder mehrfach bedecktes, unbeständiges Wetter zu er¬
warten .

MW NIkMtei -- SrlMM MtN
Heute Donnerstag abend 8 Uhr findet im

„Hotel Traube" eine
VeiHarrriirtung
statt mit folgender Tagesordnung :

Vortrag des Hem ReHst-Mg . Keisaih über -ie politische Lage
Daran anschließend Aussprache .

Zu zahlreichem Besuch wird eingeladen.

«Le

mit den unsichtbar eingebauten Oeienkstütren
IVlillionenkack bewährt

1S . SV L1 . SO S4l » ,ov

Alleinverkauf :

neben der „ Sonne "

Lpsn '
, wo '8 SM k' IslT ,

Wis's UNSSLS 2si1 bsgstint ,
vocrii bsim I- i' gssui ' ru spsnsn
lst vsnkstintl

:ebst Tndekörkauten Sie billigst de!

Luch - unci Pspisrksncilune.

Weihnachten naht !
Ls gilt durch planmäßige Werbung
ctss Weibnacktsxeschäkt vorrudereiten

Unsere Nnzetgenstelte
mackt Ibnen kostenlos und unver-
dinctlicb Vorschläge kür ^ ureigen , c»e
individuell auk Ibre Bedürfnisse ruge-
scknitten sincl.

Rusen Sie SN 47Y an !

Wolfshund
sehr wachsam (Kettenhund )
wird Umstände halber in gute
Hände gegeben .

Auskunft erteilt die Tagblatt - Geschäftsstelle .

Konkurrenzlos im Preis !
Frisch eingetroffen :

Pfuvd

MM 2Z
MGu - Mu°d
Filet 52 -/

Abschlag!
BislMlkherillge l Dose
Hering in Gelee ^

Rabatt!
Rollmops

MMW

Heute abend Punkt
S Uki -

Ständchen
Zusammenkunft beim

„Wilden Mann " .
Bitte vollzählig

Heute abend 8 Uhr

Vollzähliges und pünktliches
Erscheinen der Aktiven wird
erwartet.

VV-V.W .
Morgen

nachmittag 5 Uhr
bei Kollege Straßer
zum Wildbader Hof.
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